
 

 

 
 

Transparenz bei den Gehältern will ab sofort die Sozial-Holding der Stadt Mönchen-
gladbach für ihre Tochtergesellschaft der Altenheime der Stadt Mönchengladbach GmbH 
bieten. Während bundesweit über die Höhe des Mindestlohns in der Pflege - trotz 
Fachkräftemangel  - erbittert gestritten wird, geht das im Bundesverband der kommunalen 
Senioren- und Behinderteneinrichtungen (BKSB) organisierte Unternehmen "Sozial-
Holding" einen anderen Weg. Dazu ein Interview mit Helmut Wallrafen-Dreisow, 
Geschäftsführer der Sozial-Holding der Stadt Mönchen-Gladbach. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Frage: Mehr Transparenz für Beschäftigte. Wie sieht das bei Ihnen aus und was erwarten 
Sie sich als Geschäftsführer eines Pflegeunternehmens davon?  

Wallrafen-Dreisow:  Viele Einrichtungen wollen nur einen Mindestlohn von 7,50 €  und 
zahlreiche Anbieter zahlen ihren Mitarbeiter/innen in der Pflege tatsächlich sogar noch 
weniger.  Wir als tarifgebundener kommunaler Pflegeheimträger sehen dagegen in guten 
tariflichen Gehältern einen deutlichen Anreiz, um qualifiziertes und motiviertes Pflege-

Mehr Transparenz bei Gehältern in der Altenpflege. 
Sozialholding Mönchengladbach wirbt mit tariflichen Löhnen um 
Pflegekräfte. 

Pflegeausbildung für HauptschülerInnen 
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Frage: Sie sind als Geschäftsführer eines kommunalen 
Pflegeunternehmens schon früh - trotz vieler Wider-
stände in der Branche - mit Ihrer erfolgreichen Aktion für 
mehr Transparenz in der Pflege aufgefallen. Was ist das 
Ziel Ihrer aktuellen Aktivität? 

Wallrafen-Dreisow: Bereits im Februar 2006 haben wir 
den ersten Qualitätsbericht einer Altenpflegeeinrichtung 
in Deutschland für unsere sechs kommunalen Alten-
pflegeeinrichtungen veröffentlicht. Mittlerweile ist diese 
Transparenz für Pflegebedürftige gesetzlicher Bestandteil 
des Pflegeversicherungsgesetzes. Jetzt gehen wir einen 
Schritt weiter und schaffen die Transparenz auch für 
Menschen, die in unseren Heimen arbeiten möchten.  
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personal zu gewinnen. Ein Fachkräftemangel in der Pflege ist heute spürbar und  wird sich 
noch verschärfen. Gute Einkommen und gute berufliche Perspektiven in der Pflege sind 
deshalb aus unternehmerischer Sicht wichtig für eine ausreichende Personalgewinnung. 
Wir haben deshalb ab sofort auf der Homepage der Sozial-Holding unter "Jobs und 
Chancen" in konkreten Beträgen dargestellt, mit welchen Einstiegsgehältern in der Sozial-
Holding interessierte Pflegefachkräfte und Alltagsassistent/innen bei uns rechnen können. 

Frage: Sie werben also mit konkret ausgewiesenen Beträgen zum Gehalt um Pflegekräfte 
für Ihre sechs Pflegeeinrichtungen. Worin unterscheiden Sie sich dabei von anderen 
Heimträgern? 

Wallrafen-Dreisow:   Diverse Heimträger versprechen in ihrer Werbung und ihren Stellen-
anzeigen "tarifliche Löhne"  und tatsächlich zahlen sie Gehälter die weit unter den Tarif-
sätzen z.B. des öffentlichen Dienstes liegen bzw. erfinden eigene „Tarife“. Für Bewerber 
und Bewerberinnen kaum durchschaubar. Transparenz ist hier zukünftig das Zauberwort 
für Beschäftigte oder an Beschäftigung Interessierte. So wie Bewohner/innen  von Alten-
pflegeeinrichtungen bessere Informationen über die Heimangebote wünschen, haben 
auch Beschäftigte das Recht auf klare, vergleichbare Informationen.  

Frage: Mit Ihrem ersten konkreten Handeln setzen Sie ein Zeichen. Was ist Ihre weiter 
gehende Anforderung an die Branche, die Politik und die Kostenträger? 

Wallrafen-Dreisow: Wir brauchen in der Pflege faire Gehälter. Dass wir Mindestlöhne als 
unterste Auffanglinie derzeit für Pflegekräfte brauchen, ist eigentlich beschämend für die 
Unternehmen in dieser Branche. Es kann nicht sein, dass der aktuelle Fachpersonalmangel 
von der Politik erkannt wird, sich aber nicht klar zu Ausbildungsplätzen, Ausbildungsver-
gütungen und Gehaltsstrukturen von Beschäftigten in Pflegeeinrichtungen geäußert wird. 
Ich fordere eine einheitliche tarifliche Vergütung in allen Altenpflegeeinrichtungen. Eine 
diesbezügliche Transparenz und Kontrolle der Einrichtungen. Und dann natürlich von den 
Kostenträgern auch Pflegesätze in allen 16 Bundesländern, die so auskömmlich sind, dass 
die Heimträger diese Forderung umsetzen können. 

 
 

 
Mehr Informationen unter 
www.Sozial-Holding.de  
und hier zur Gehaltsübersicht 

 
 

http://www.sozial-holding.de/
http://www.sozial-holding.de/main/seiten/pdf/Gehaelter_100809_2.pdf


 

 

 


